      Einführungsbrief über den Bericht des Ad Hoc-  


               Untersuchungsausschusses


                     Buenos Aires, den 2.Juni 1997


Verehrter Kollege,


  Hiermit erhalten Sie den Bericht des Ad Hoc Unter-suchungsausschusses in Bezug auf die «Sociedade Psicanalítica do Rio de Janeiro (SPRJ-Rio 1)», und ich bitte Sie nunmehr denselben sorgfältig zu lesen, um vollständig im Bilde zu sein, und dann bei den Beschlüssen der IPA beizutragen. Dasselbe gilt für meinen Brief vom 30.Mai, in welchem ich die Berichte der Ad Hoc Ueber-gangskommission, der jetzt als Permanenter Verwaltungs-ausschuss der IPA auftritt, wiedergebe.


   Ich hoffe sehr, Sie beim Kongress in Barcelona begrüssen zu können, da es voraussichtlich ein wissenschaftliches Zusammentreffen von hohem Niveau zu sein verspricht, in einer wunderschönen Stadt und über ein für die Psychoanalyse wichtiges Thema, die Sexualität. Der Programmausschuss, unter dem Vorsitz von Herrn Leonardo Wender, macht uns einen originellen und interessanten wissenschaflichen Vorschlag. Der lokale Organisations-ausschuss, unter dem Vorsitz der Eulàlia Torras de Beà, hat alles dazu getan um uns den Barcelona-Besuch so angenehm wie möglich zu gestalten.


   Falls Sie, wie ich hoffe, nach Spanien fahren können, werden Sie Gelegenheit haben nicht nur dem Kongress beizu-wohnen, sondern auch der Verwaltungsversammlung, die am Mittwoch, den 30.Juli, stattfinden wird, bei welchem wir wichtige Themen behandeln werden. Auf jeden Fall, auch wenn Sie nicht nach Barcelona kommen, möchten wir Sie bitten bei Erhalt durch die Post des Wahlzettels, Ihre Stimme abgeben zu wollen. Ich möchte Sie davon informieren, dass Sie sich nicht zum Kongress anmelden müssen um der Verwaltungsver-sammlung beizuwohnen, da alle Mitglieder der IPA Zugang dazu haben. Ich übertreibe nicht wenn ich behaupte, dass bei genannter Zusammenkunft zwei grundsätzlich wichtige Themen, die sich auf unsere Demokratie und unsere Etik beziehen, in Ihre Hände (d.h. in die von Siqueiros,dessen Kunstwerk unseren Poster verschönert) gelangen werden.


   Auch wenn die IPA mit den besten Absichten gegründet wurde, darf die IPA Trust unseres kulturelles Habe, unser Vermögen und das freie Spiel der verschiedenen Vereini-gungen, wie in unseren Statuten vorgesehen, nicht in Gefahr bringen. Wie Sie es aus meinem Brief vom 30.Mai ersehen werden und dank der Arbeit des Ausschusses von David Sachs, sehr sachgerecht von Dr. Thomas Asher beraten, konnten wir  zufriedenstellende Lösungen für diese Probleme finden.


   Der Konflikt der «Sociedade Psicoanalítica do Rio de


Janeiro» ist kein lokales Problem: Es berührt uns alle, und so haben wir gemeinsam eine Lösung zu finden. Wenn wir dies durchsetzen, wird die Psychoanalyse von Brasilien, Latein-Amerika und der ganzen Welt bekräftigt aus der Affaire kommen. Wir werden bewiesen haben, dass wir imstande sind die noblen Instrumente die wir von der Psychoanalyse mitbekommen haben ebenfalls zur Beurteilung unserer eigenen Irrtümer und Konflikte anzuwenden, dass wir konsequent mit unserer Disziplin und mit Freud handeln. Wenn wir lediglich an den  Probleme vorübergehen oder sie in die Ferne schieben, so werden sie in der Zukunft noch verschärft an uns herankommen.


   Brasilien ist eines der Orte an denen die Psychoanalyse am kräftigsten und mit der grössten Vitalität wächst. Sie besitzt mehr als genug Spielraum um diese Krise zu über-winden und wieder einmal den noblen und grosszügigen Charater seiner Bevölkerung sowie die Reife deren Psychoanaytiker an den Tag zu legen.


   Die etischen Probleme sind nicht leicht zu lösen und gehören niemals nur in die lokale Sphähre. Beispiele gibt es im Ueberfluss: Deutschland und Italien litten unter dem Nazismus, und befürworteten ihn sogar in gewissem Masse. Frankreich, das heroisch gegen die Besetzung und ihre eigenen Kollaborateure kämfpte, machte viele Jahre später - wie Gilbert Diatkine behauptet - an der Seite des Angreifers bei dem Krieg in Algerien mit. Die vielver-sprechende russische Psychoanalyse der zwanziger Jahre wurde durch den Komunismus zerstört. Das heroische spanische Volk ertrug die lange Diktatur von Franco, die


grundsätzlich der Psychoanalyse entgegenstrebt, usw.


   Als die lateinamerikanischen Diktaturen in den siebziger Jahren ihre Macht ausübten, waren in Argentinien, Chile, Brasilien und in anderen Ländern sehr traurige Vorkömnisse zu verzeichnen. In Rio de Janeiro hat sich eine sehr ernste Situation ergeben, wie es der Bericht schildert.


   Nach einer langen Serie von Entscheidungen, die im Laufe der Jahre nicht immer sehr glücklich waren, wurde dieses Thema 1996 neuerdings vom Vorstand bei dessen Zusammentref-fen in London aufgeworfen. Damals wurde die SPRJ und auch sogar die IPA selbst sehr stark kritisiert, und es wurde ebenfalls versucht, die Schuld an die Helena Besserman abzugelten. Die Erklärung vom 11 August hat aber weder die einen noch die anderen befriedigt. Somit wurde eine neue Debatte eröffnet, die aber trotzdem in der Zusammenkunft von Buenos Aires anfangs ds.Js. nicht zuende geführt werden konnte, da wir zur Grundlage der Diskussion keinen kompletten Bericht besassen.


   Ich habe mich davon überzeugt, dass es nicht ratsam gewesen wäre bis zur Barcelona-Versammlung zu warten, und beschloss einen Ad Hoc Untersuchungsausschuss mit den besten gut informierten und sich mit der Angelenheit befassenden IPA-Mitgliedern zu gründen. Ich bat sie die neuen Umstände auf die sich die Erklärung aus London basiert zu studieren, und das Rätzel dieser langen und 


komplizierten Geschichte zu lösen. Die Kommission der Inga Villareal hat sehr intensiv daran gearbeitet und das Resultat ihrer intelligenten und harten Arbeit ist evident. Eines der Verdienste des Berichtes,u.z. kein geringes, ist die Vorkömnisse in der Weise darzulegen dass jeder einzelne von uns sie versteht und daraus seine eigenen Schlüsse ziehen kann.


   Wir haben eine wichtige Debatte vor uns, die uns aus der Unkenntnis und Gleichgültigkeit reissen wird. Diesmal können wir uns nicht mehr irren.


   Mit besten Grüssen,


             R. Horacio Etchegoyen


             Vorsitzender


Kopien an: Mitglieder des Vorstandes


           Mitglieder des Vertreterhauses


           Mitglieder des Ad Hoc Untersuchungsauschusses


           Mitglieder des Verwaltungsausschusses


           Londoner Büro


